Checkliste: Wissensmanagement im Unternehmen 

Folgende Checkliste hilft, die wesentlichen Bereiche im Wissensmanagement einer Firma zu beachten:

	(
Das Wissen unserer Mitarbeitenden über Projekte, Prozesse, Produkte, Dienstleistungen, über Kunden und Lieferanten ist für alle Beschäftigten zugänglich und entwickelt sich laufend weiter.

	(
Es existiert ein geeignetes Instrument zum Managen des Wissens.

	( 
Das Wissen befindet sich auf dem Intranet des Unternehmens und ist für alle Beschäftigten zugänglich (standort- und zeitunabhängig).

	( 
Wissensabruf und -eingabe sind effizient und leicht zu handhaben.

	( 
Wissen wird direkt im Prozessverlauf gespeichert (z.B. nach Kundenmeetings erfolgt die Eingabe durch den Kundenbetreuer und nicht durch das Sekretariat).

	( 
Ausscheidende Mitarbeiter geben ihr spezifisches Wissen routinemässig an Verbleibende weiter.

	( 
Ein "Aufpasser" in der Firma schaut, dass Wissen zeitnah und möglichst originalgetreu aufgenommen wird.

	( 
In der Unternehmung ist es Pflicht, sich stets aus- und weiterzubilden.

	( 
Die Mitarbeitenden sind motiviert, ihr Wissen an Kolleginnen und Kollegen innerhalb der Firma weiterzugeben.

	( 
Dank dem für alle Beschäftigten verfügbaren Wissen ist das Unternehmen "eine Nasenlänge" voraus.
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